
Kleine Anfrage
der Abgeordneten Susanne Ferschl, Gökay Akbulut, Matthias W. Birkwald, Ates 
Gürpinar, Christian Leye, Gesine Loetzsch, Pascal Meiser, Sören Pellmann,
Heidi Reichinnek, Dr. Petra Sitte, Jessica Tatti, Kathrin Vogler
und der Fraktion DIE LINKE. 

Niedriglöhne in der Bundesrepublik Deutschland

Von der einmaligen Erhöhung des gesetzlichen Mindestlohns auf 12 Euro zum 
1. Oktober 2022 haben viele Beschäftigte profitiert. Laut Statistischem Bundes-
amt „waren rund 5,8 Millionen Jobs von der Erhöhung des Mindestlohns zum 
1. Oktober 2022 betroffen.“ (www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/20
23/06/PD23_211_62.html).
Das Statistische Bundesamt stellt ebenda aber auch fest, dass die Niedriglohn-
schwelle bereits im Oktober 2022 bei brutto 12,76 Euro je Stunde lag. Mit 
56,4 Prozent des mittleren Verdienstes – gemessen am Median – lag der gesetz-
liche Mindestlohn zudem zwar nicht mehr weit entfernt, aber immer noch unter 
dem von der EU-Richtlinie empfohlenen Wert von 60 Prozent.
Hinzu kommt, dass die zwar zuletzt rückläufige, aber immer noch ungewöhn-
lich hohe Inflation einen nicht unerheblichen Teil der letzten Anhebung des ge-
setzlichen Mindestlohns aufgezehrt haben dürfte. So entsprach der Anstieg der 
Verdienstsumme für die von der Erhöhung des gesetzlichen Mindestlohns Be-
troffenen laut Statistischem Bundesamt 9,6 Prozent. Die Inflationsrate betrug 
zuletzt im Mai 2023  6,1 Prozent. Dabei waren Nahrungsmittel mit 
plus 14,9 Prozent der stärkste Preistreiber (www.destatis.de/DE/Presse/Pressem
itteilungen/2023/06/PD23_224_611.html). Das belastet Menschen mit niedri-
gen Einkommen, die einen größeren Teil ihres Verdienstes für Nahrungsmittel 
ausgeben müssen als Menschen mit höheren Einkommen, besonders stark.
Es ist daher auch weiterhin von besonderem Interesse, wie sich der Niedrig-
lohnsektor in Deutschland entwickelt. Eine wichtige Orientierungsgröße hierfür 
ist die sogenannte Niedriglohnschwelle (Bundesagentur für Arbeit (BA), Be-
richt der Statistik der BA, November 2010, Beschäftigungsstatistik. Sozialver-
sicherungspflichtige Bruttoarbeitsentgelte, statistik.arbeitsagentur.de/DE/Statis
cher-Content/Grundlagen/Methodik-Qualitaet/Methodenberichte/Beschaeftigun
gsstatistik/Generische-Publikationen/Entgeltstatistik.pdf?__blob=publication
File). Als Geringverdiener gilt laut Bundesagentur für Arbeit, „wer als sozial-
versicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigter weniger als 2/3 des Medianentgelts 
aller sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigten erzielt (Niedriglohn-
schwelle)“ (ebd., S. 24). Der Medianverdienst ist jener Bruttoverdienst, welcher 
die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in zwei gleich große Gruppen ein-
teilt. Die eine Hälfte verdient weniger und die andere Hälfte mehr als den Me-
dianverdienst. Bitte bei der Beantwortung der Fragen sowohl Daten der Bun-
desagentur für Arbeit als auch des Statistischen Bundesamtes berücksichtigen.
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Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl sozialver-

sicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigter (ohne Auszubildende) seit 1999 
bis 2022 entwickelt (bitte für den gesamten Zeitraum Anzahl und jährliche 
Zuwachsrate nennen und bitte differenziert nach Bund, nach Ost- und 
Westdeutschland, nach Ländern, nach Kreisen und nach kreisfreien Städ-
ten, nach soziodemographischen Merkmalen: insgesamt, Männer, Frauen, 
unter 25 Jahre, 25 bis unter 50 Jahre, 50 Jahre und älter, nach beruflicher 
Qualifikation, nach Berufsbereichen, nach Wirtschaftsabschnitten: Wirt-
schaftszweig (WZ) 2008 ausweisen; und bitte zum Vergleich die Werte seit 
1999 jeweils zum Stichtag 31. Dezember bzw. für die Ausweisung nach 
Wirtschaftsabschnitten nach WZ 2008 seit Beginn der Veröffentlichung 
der zugrunde liegenden Statistik ausweisen)?

 2. Wo liegt nach Kenntnis der Bundesregierung der aktuelle Median der mo-
natlichen Bruttoarbeitsentgelte von sozialversicherungspflichtig Vollzeit-
beschäftigten (ohne Auszubildende) in Euro in Deutschland (bitte zum 
Vergleich auch die Werte seit 1999 jeweils zum Stichtag 31. Dezember 
ausweisen)?

 3. Wo liegt nach Kenntnis der Bundesregierung der aktuelle Median der mo-
natlichen Bruttoarbeitsentgelte von sozialversicherungspflichtig Vollzeit-
beschäftigten (ohne Auszubildende) in Euro in Westdeutschland (bitte zum 
Vergleich auch die Werte seit 1999 jeweils zum Stichtag 31. Dezember 
ausweisen)?

 4. Wo liegt nach Kenntnis der Bundesregierung der aktuelle Median der mo-
natlichen Bruttoarbeitsentgelte von sozialversicherungspflichtig Vollzeit-
beschäftigten (ohne Auszubildende) in Euro in Ostdeutschland (bitte zum 
Vergleich auch die Werte seit 1999 jeweils zum Stichtag 31. Dezember. 
ausweisen)?

 5. Wo liegt nach Kenntnis der Bundesregierung der aktuelle Median der mo-
natlichen Bruttoarbeitsentgelte von sozialversicherungspflichtig Vollzeit-
beschäftigten (ohne Auszubildende) in Euro in den einzelnen Bundeslän-
dern (bitte zum Vergleich auch die Werte seit 1999 jeweils zum Stichtag 
31. Dezember ausweisen)?

 6. Wo liegt nach Kenntnis der Bundesregierung der aktuelle Median der mo-
natlichen Bruttoarbeitsentgelte von sozialversicherungspflichtig Vollzeit-
beschäftigten (ohne Auszubildende) in Euro in den Kreisen und kreisfreien 
Städten (bitte zum Vergleich auch die Werte seit 1999 jeweils zum Stichtag 
31. Dezember ausweisen)?

 7. Wo liegt nach Kenntnis der Bundesregierung der aktuelle Median der mo-
natlichen Bruttoarbeitsentgelte von sozialversicherungspflichtig Vollzeit-
beschäftigten (ohne Auszubildende) in Euro differenziert nach soziodemo-
graphischen Merkmalen (bitte nach: insgesamt, Männer, Frauen, unter 
25 Jahre, 25 bis unter 50 Jahre, 50 Jahre und älter, differenzieren; bitte 
zum Vergleich auch die Werte seit 1999 jeweils zum Stichtag 31. Dezem-
ber ausweisen)?

 8. Wo liegt nach Kenntnis der Bundesregierung der aktuelle Median der mo-
natlichen Bruttoarbeitsentgelte von sozialversicherungspflichtig Vollzeit-
beschäftigten (ohne Auszubildende) in Euro differenziert nach beruflicher 
Qualifikation (bitte zum Vergleich auch die Werte seit 1999 jeweils zum 
Stichtag 31. Dezember ausweisen)?
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 9. Wo liegt nach Kenntnis der Bundesregierung der aktuelle Median der mo-
natlichen Bruttoarbeitsentgelte von sozialversicherungspflichtig Vollzeit-
beschäftigten (ohne Auszubildende) in Euro differenziert nach Berufsbe-
reichen (bitte zum Vergleich auch die Werte seit 1999 jeweils zum Stichtag 
31. Dezember ausweisen)?

10. Wo liegt nach Kenntnis der Bundesregierung der aktuelle Median der mo-
natlichen Bruttoarbeitsentgelte von sozialversicherungspflichtig Vollzeit-
beschäftigten (ohne Auszubildende) in Euro differenziert nach Wirt-
schaftsabschnitten (WZ 2008) (bitte zum Vergleich auch die Werte seit Be-
ginn der Veröffentlichung der zugrundeliegenden Statistik ausweisen)?

11. Wo liegt nach Kenntnis der Bundesregierung die aktuelle Niedriglohn-
schwelle der monatlichen Bruttoarbeitsentgelte für sozialversicherungs-
pflichtige Vollzeitbeschäftigte (ohne Auszubildende) in Euro (bitte – wie 
in den Fragen 1 bis 10 erbeten – differenziert nach Bund, nach Ost- und 
Westdeutschland, nach Ländern, nach Kreisen und nach kreisfreien Städ-
ten, nach soziodemographischen Merkmalen: insgesamt, Männer, Frauen, 
Staatsangehörigkeit, unter 25 Jahre, 25 bis unter 50 Jahre, 50 Jahre und äl-
ter, nach beruflicher Qualifikation, nach Berufsbereichen, nach Wirt-
schaftsabschnitten: WZ 2008 ausweisen; und bitte zum Vergleich die Wer-
te seit 1999 jeweils zum Stichtag 31. Dezember bzw. für die Ausweisung 
nach Wirtschaftsabschnitten nach WZ 2008 seit Beginn der Veröffentli-
chung der zugrundeliegenden Statistik ausweisen)?

12. Wie viele Beschäftigte erhalten nach Kenntnis der Bundesregierung ein 
Einkommen, das unter der jeweiligen Niedriglohnschwelle liegt (bitte so-
wohl absolute als auch anteilige Werte ausweisen; bitte – wie in den Fra-
gen 1 bis 10 erbeten – differenziert nach Bund, nach Ost- und West-
deutschland, nach Ländern, nach Kreisen und nach kreisfreien Städten, 
nach soziodemographischen Merkmalen: insgesamt, Männer, Frauen, 
Staatsangehörigkeit, unter 25 Jahre, 25 bis unter 50 Jahre, 50 Jahre und äl-
ter, nach beruflicher Qualifikation, nach Berufsbereichen, nach Wirt-
schaftsabschnitten: WZ 2008 ausweisen; und bitte zum Vergleich die Wer-
te seit 1999 jeweils zum Stichtag 31. Dezember bzw. für die Ausweisung 
nach Wirtschaftsabschnitten nach WZ 2008 seit Beginn der Veröffentli-
chung der zugrundeliegenden Statistik ausweisen)?

13. Um wie viel Euro und um wie viel Prozent hat sich nach Kenntnis der 
Bundesregierung gemessen am Median das mittlere Bruttomonatsentgelt 
der sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigten (ohne Auszubilden-
de) seit 1999 erhöht, und um wie viel Prozent ist seit 1999 jeweils der Ver-
braucherpreisindex insgesamt, der Verbraucherpreisindex für Wohnungs-
mieten und der Verbraucherpreisindex für Nahrungsmittel gestiegen (bitte 
Zuwachsrate für den genannten Zeitraum insgesamt und jährliche Zu-
wachsrate angeben und wenn möglich, nach Bund, nach Ost- und West-
deutschland und nach Ländern, Kreisen und kreisfreien Städten differen-
zieren)?

14. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl Beschäftigter, 
die zu Tarifverdiensten arbeiten, insgesamt seit 1999 bis 2022 entwickelt 
(bitte Anzahl und jährliche Zuwachsrate und bitte differenziert nach Bund, 
nach Ost- und Westdeutschland, nach Ländern, nach beruflicher Qualifika-
tion, nach Berufsbereichen, nach Wirtschaftsabschnitten: WZ 2008 aus-
weisen; und bitte zum Vergleich die Werte seit 1999 jeweils zum Stichtag 
31. Dezember bzw. für die Ausweisung nach Wirtschaftsabschnitten nach 
WZ 2008 seit Beginn der Veröffentlichung der zugrundeliegenden Statistik 
ausweisen)?
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15. Wo liegt nach Kenntnis der Bundesregierung gemessen am Median das 
mittlere monatliche Entgelt von zu Tarifverdiensten Beschäftigten (bitte 
differenziert nach Bund, nach Ost- und Westdeutschland, nach Ländern, 
nach beruflicher Qualifikation, nach Berufsbereichen, nach Wirtschaftsab-
schnitten: WZ 2008 ausweisen; und bitte zum Vergleich die Werte seit 
1999 jeweils zum Stichtag 31. Dezember bzw. für die Ausweisung nach 
Wirtschaftsabschnitten nach WZ 2008 seit Beginn der Veröffentlichung 
der zugrundeliegenden Statistik ausweisen)?

16. Um wie viel Euro und um wie viel Prozent hat sich gemessen am Median 
das mittlere monatliche Entgelt von zu Tarifverdiensten Beschäftigten ins-
gesamt seit 1999 erhöht (bitte Zuwachsrate für den genannten Zeitraum 
insgesamt und jährliche Zuwachsrate angeben, wenn möglich, nach Bund, 
nach Ost- und Westdeutschland und nach Ländern differenzieren)?

17. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl geringfügig 
Beschäftigter insgesamt seit 1999 bis 2022 entwickelt (bitte Anzahl und 
jährliche Zuwachsrate und bitte differenziert nach Bund, nach Ost- und 
Westdeutschland, nach Ländern, nach Kreisen und nach kreisfreien Städ-
ten, nach soziodemographischen Merkmalen: insgesamt, Männer, Frauen, 
Staatsangehörigkeit, unter 25 Jahre, 25 bis unter 50 Jahre, 50 Jahre und äl-
ter, nach beruflicher Qualifikation, nach Berufsbereichen, nach Wirt-
schaftsabschnitten: WZ 2008 ausweisen; und bitte zum Vergleich die Wer-
te seit 1999 jeweils zum Stichtag 31. Dezember bzw. für die Ausweisung 
nach Wirtschaftsabschnitten nach WZ 2008 seit Beginn der Veröffentli-
chung der zugrundeliegenden Statistik ausweisen)?

18. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl ausschließlich 
geringfügig Beschäftigter seit 1999 bis 2022 entwickelt (bitte Anzahl und 
jährliche Zuwachsrate und bitte differenziert nach Bund, nach Ost- und 
Westdeutschland, nach Ländern, nach Kreisen und nach kreisfreien Städ-
ten, nach soziodemographischen Merkmalen: insgesamt, Männer, Frauen, 
Staatsangehörigkeit, unter 25 Jahre, 25 bis unter 50 Jahre, 50 Jahre und äl-
ter, nach beruflicher Qualifikation, nach Berufsbereichen, nach Wirt-
schaftsabschnitten: WZ 2008 ausweisen; und bitte zum Vergleich die Wer-
te seit 1999 jeweils zum Stichtag 31. Dezember bzw. für die Ausweisung 
nach Wirtschaftsabschnitten nach WZ 2008 seit Beginn der Veröffentli-
chung der zugrundeliegenden Statistik ausweisen)?

19. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl im Nebenjob 
geringfügig Beschäftigter seit 1999 bis 2022 entwickelt (bitte Anzahl und 
jährliche Zuwachsrate und bitte differenziert nach Bund, nach Ost- und 
Westdeutschland, nach Ländern, nach Kreisen und nach kreisfreien Städ-
ten, nach soziodemographischen Merkmalen: insgesamt, Männer, Frauen, 
Staatsangehörigkeit, unter 25 Jahre, 25 bis unter 50 Jahre, 50 Jahre und äl-
ter, nach beruflicher Qualifikation, nach Berufsbereichen, nach Wirt-
schaftsabschnitten: WZ 2008 ausweisen; und bitte zum Vergleich die Wer-
te seit 1999 jeweils zum Stichtag 31. Dezember bzw. für die Ausweisung 
nach Wirtschaftsabschnitten nach WZ 2008 seit Beginn der Veröffentli-
chung der zugrundeliegenden Statistik ausweisen)?
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20. Wo liegt nach Kenntnis der Bundesregierung gemessen am Median das 
mittlere monatliche Entgelt von den insgesamt geringfügig entlohnt Be-
schäftigten in Euro (bitte – wie in den Fragen 1 bis 10 erbeten – differen-
ziert nach Bund, nach Ost- und Westdeutschland, nach Ländern, nach 
Kreisen und nach kreisfreien Städten, nach soziodemographischen Merk-
malen: insgesamt, Männer, Frauen, Staatsangehörigkeit, unter 25 Jahre, 
25 bis unter 50 Jahre, 50 Jahre und älter, nach beruflicher Qualifikation, 
nach Berufsbereichen, nach Wirtschaftsabschnitten: WZ 2008 ausweisen; 
und bitte zum Vergleich die Werte seit 1999 jeweils zum Stichtag 31. De-
zember bzw. für die Ausweisung nach Wirtschaftsabschnitten nach 
WZ 2008 seit Beginn der Veröffentlichung der zugrundeliegenden Statistik 
ausweisen)?

21. Wo liegt nach Kenntnis der Bundesregierung gemessen am Median das 
mittlere monatliche Entgelt von ausschließlich geringfügig entlohnt Be-
schäftigten in Euro (bitte – wie in den Fragen 1 bis 10 erbeten – differen-
ziert nach Bund, nach Ost- und Westdeutschland, nach Ländern, nach 
Kreisen und nach kreisfreien Städten, nach soziodemographischen Merk-
malen: insgesamt, Männer, Frauen, Staatsangehörigkeit, unter 25 Jahre, 25 
bis unter 50 Jahre, 50 Jahre und älter, nach beruflicher Qualifikation, nach 
Berufsbereichen, nach Wirtschaftsabschnitten: WZ 2008 ausweisen; und 
bitte zum Vergleich die Werte seit 1999 jeweils zum Stichtag 31. Dezem-
ber bzw. für die Ausweisung nach Wirtschaftsabschnitten nach WZ 2008 
seit Beginn der Veröffentlichung der zugrundeliegenden Statistik auswei-
sen)?

22. Wo liegt nach Kenntnis der Bundesregierung gemessen am Median das 
mittlere monatliche Entgelt von im Nebenjob geringfügig entlohnt Be-
schäftigten in Euro (bitte – wie in den Fragen 1 bis 10 erbeten – differen-
ziert nach Bund, nach Ost- und Westdeutschland, nach Ländern, nach 
Kreisen und nach kreisfreien Städten, nach soziodemographischen Merk-
malen: insgesamt, Männer, Frauen, Staatsangehörigkeit, unter 25 Jahre, 
25 bis unter 50 Jahre, 50 Jahre und älter, nach beruflicher Qualifikation, 
nach Berufsbereichen, nach Wirtschaftsabschnitten: WZ 2008 ausweisen; 
und bitte zum Vergleich die Werte seit 1999 jeweils zum 31. Dezember 
bzw. für die Ausweisung nach Wirtschaftsabschnitten nach WZ 2008 seit 
Beginn der Veröffentlichung der zugrundeliegenden Statistik ausweisen)?

23. Um wie viel Euro und um wie viel Prozent hat sich gemessen am Median 
das mittlere monatliche Entgelt von den geringfügig entlohnt Beschäftig-
ten insgesamt seit 1999 erhöht (bitte Zuwachsrate für den genannten Zeit-
raum insgesamt und jährliche Zuwachsrate angeben und, wenn möglich, 
nach Bund, nach Ost- und Westdeutschland und nach Ländern differenzie-
ren)?

24. Um wie viel Euro und um wie viel Prozent hat sich gemessen am Median 
das mittlere monatliche Entgelt von ausschließlich geringfügig entlohnt 
Beschäftigten seit 1999 erhöht (bitte Zuwachsrate für den genannten Zeit-
raum insgesamt und jährliche Zuwachsrate angeben und, wenn möglich, 
nach Bund, nach Ost- und Westdeutschland und nach Ländern differenzie-
ren)?
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25. Um wie viel Euro und um wie viel Prozent hat sich gemessen am Median 
das mittlere monatliche Entgelt von im Nebenjob geringfügig entlohnt Be-
schäftigten seit 1999 erhöht (bitte Zuwachsrate für den genannten Zeit-
raum insgesamt und jährliche Zuwachsrate angeben und, wenn möglich, 
nach Bund, nach Ost- und Westdeutschland und nach Ländern differenzie-
ren)?

Berlin, den 25. Juli 2023

Amira Mohamed Ali, Dr. Dietmar Bartsch und Fraktion
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